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Redaktion : F. Brönnimann, Bern Expedition : H. Keller in Luzezn

(q Die neue schweizerische Landestriangulation.
/ Von F. Brönnimann, Stadtgeoineter in Bern.'¦' Vi

Daß die kulturelle Entwicklung der Menschheit, wo sie nicht
gehemmt wird, in engen Beziehungen zu dem jeweiligen Stande
der "Wissenschaft steht und diese in ihrem Bestreben, alle Dinge
nach ihrer Art und AVirkung zu erforschen, täglich fortschreitet und

praktisch verwertet, ist eine unbestrittene Tatsache.
Wer nicht selbst an der fortschreitenden Bewegung teilnimmt,

gehört bald einem rückwärtigen Zeitalter an. Pflicht eines jeden
ist, soweit er dazu berufen, die großen Aufgaben seiner Zeit zu
erfassen und zu fördern, selbst auf die Gefahr hin, daß die folgende
Generation, in allen Beziehungen besser ausgerüstet, den Rekord
schlägt. Der Gipfel wird stets von den tiefern Lagen getragen,
die in ihrer Gesamtheit den mächtigen Aufbau des Berges
ausmachen. Wenn wir demnach von etwas Neuem reden wollen, so
würden wir ein Unrecht begehen, wollten wir nicht vorerst
zurückschauen auf die ehrenvoll erkämpften frühern Etappen.

Vergegenwärtigen wir uns, wie zu jenen Zeiten oft nicht
nur die finanziellen Mittel, sondern meist auch das geistige Interesse
der Zeitgenossen fehlte, die Talsohlen kaum von richtigen Straßen,
geschweige von Eisenbahnen durchzogen waren, die Berge wenig
bekannt und unzugänglich, die Transport-, Untcrkunfts- und Ver-


	...

